
 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, TERMINE MIT  
ILJA SE IFERT 

 
1.07. 

15.30-17.00 Uhr 
Fachdiskussion 

„Verhinderung von 
Erwerbsminderung“ 

veranstaltet vom DGB 
2.07. 

9.30-11.00 Uhr 
Eröffnung des Kompe-
tenzzentrums Barrie-
refreiheit des Deut-

schen Behindertenra-
tes  

9.07. 
18.00-20.00 Uhr 

„Lichtenberg barriere-
frei“ Gespräch im Ne-
Li, Münsterlandstr.33,  

Berlin 
11.07. 

Jahresmitgliederver-
sammlung des Berli-
ner Behindertenver-

bandes  
13.-15. 07. 

Unterwegs in Mann-
heim und Tübingen 

18.07. 
10.30-15.00 Uhr 

Bundesarbeitsgemein-
schaft Selbstbestimm-
te Behindertenpolitik 
Ort: Karl-Liebknecht-
Haus, Kleine Alexan-
derstraße 28, Berlin 

AUSGABE 41 
JUNI I I  2009 

ZWISCHENRUFE 

95,3% der sächsischen LINKEN vertrauten mir Platz 4 
der Landesliste für die Bundestagswahl an. Ein 
Ergebnis, das die Arbeit meines gesamten Teams 
während der laufenden Wahlperiode würdigt und 
gleichzeitig hohe Maßstäbe sowohl an die vor uns 
liegende Wahlkampfzeit als auch die nächste 
Legislaturperiode stellt. Ich werde alles tun, diesen 
großen Vertrauensvorschuß zu rechtfertigen. 

Unser Wahlprogramm zeigt, wie tief verwurzelt behindertenpolitische 
Grundsätze in der LINKEN sind: Unsere Forderungen – im Sinne der UN-
Behindertenrechtskonvention – ziehen sich durch den gesamten Text. So 
wird der Querschnittscharakter der Aufgabe deutlich. 
In der Tourismuspolitik ist – zurückgehend auf einen Antrag meinerseits 
– von nun an die Forderung nach dem ermäßigten Mehrwertsteuersatz 
von 7% für Hotellerie und Gastgewerbe offizieller Standpunkt der 
LINKEN.  
Eine gute Zeit wünscht 
 Ihr/Euer 

Neu auf  
www.ilja-seifert.de 

 
Vier Jahre Touris-
muspolitik im Bun-
destag: Eine Bilanz 

 
Plenarrede von Ilja 

Seifert vom 
18.06.2009 

Unser Tipp: BUGA SCHWERIN 2009 

Das Maskottchen Fiete der 
Bundesgartenschau 2009 
(BUGA) begleitete am 22. Ju-
ni die Mitglieder des Arbeits-
kreises I der Bundestagsfrak-
tion der LINKEN und die tou-
rismuspolitischen Sprecher 
aus den Landtagsfraktionen 
durch die „Sieben Gärten Mit-
tendrin“. Rund 600.000 Gäste 
waren seit der Eröffnung auf 
der BUGA. Das Gelände ist 
überwiegend barrierefrei, 
auch weil der Sachverstand 
der örtlichen Behindertenver-
eine von Beginn an einbezo-
gen war – so die Schweriner 
(linke) Bundestagsabgeord-
nete, Heidrun Bluhm. Nicht 
nur wegen der BUGA – noch 
bis 11. Oktober 2009 ist sie 

geöffnet – ist die Landeshauptstadt von Mecklenburg Vorpommern Schwerin eine 
Reise wert. Mehr Infos: www.buga-2009.de               Text und Foto: 
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IN KÜRZE 

Assistenz auch im Krankenhaus 
Menschen mit Behinderungen, die für einen behinderungsbedingten 
Nachteilsausgleich einer ständigen Assistenz bedürfen, gerieten bei 
Krankenhausaufenthalten in eine lebensbedrohliche  Bredouille. Sie 
konnten ihre Assistenzkräfte nicht mitnehmen und erhielten für ihre ver-
traglich gebundenen Beschäftigten in dieser Zeit kein Geld. Ohne Assis-
tenz wurden sie im Krankenhaus jedoch nur unzureichend versorgt.  
Am 19.6. verabschiedete der Bundestag ein Gesetz, welches die Mitnah-
me erlaubt. Doch die Regierung lässt mit dem üblichen Verweis auf zu 
hohe Kosten erhebliche Mängel bestehen: Erstens greift dieses Gesetz 
nur für Assistenten, die über das Arbeitgebermodell beschäftigt sind, und 
das sind längst nicht die meisten. Zweitens gilt die Lösung nur für vorü-
bergehende Krankenhausaufenthalte, nicht für längere Heilkuren oder 
Rehabilitationsphasen. Dazu Ilja Seifert: „Endlich wird die Situation von 
Menschen mit Behinderungen, die ins Krankenhaus müssen, verbessert. 
Aber leider nur ein bisschen. Auch künftig haben viele schwerbehinderte 
Menschen mit Pflege- und Assistenzbedarf nicht die Möglichkeit, Leistun-
gen ihrer Pfleger bzw. Assistenten während eines vorübergehenden Auf-
enthalts im Krankenhaus in Anspruch zu nehmen.“              As. 

DIE LINKE unterstützt den 
Bildungsstreik! Eine indivi-

duelle Förderung und ge-
meinsames Lernen aller 

Schülerinnen und Schüler 
muss ermöglicht werden, 
auch und gerade in Zeiten 

wirtschaftlicher Krisen. 
www.bildungsstreik2009.de/ 

* 
Die größte politische Bil-

dungsinitiative für Kinder 
und Jugendliche U18 
braucht Hilfe! Mehr: 

www.u18.org 
* 

Impressum/Kontakt 

http://www.linksaktiv.de/ 

* 
Für ein erfolgreiches Ab-

schneiden der LINKEN bei 
der Bundestagswahl am 27. 

September bauen wir auf 
die Unterstützung derer, die 
durch eine starke LINKE im 
Bundestag vertreten sein 
wollen. Als einzige Partei 

führt DIE LINKE ihren Wahl-
kampf unabhängig von 

Spenden großer Unterneh-
men und Banken. Wenn Sie 
wollen und können bitten wir 
Sie um eine Spende für un-

sere Wahlkämpfe. 
Konto: 5000 600 000 

BLZ: 100 900 00 
Berliner Volksbank eG 

Kennwort: Wahlkampfspen-
de  

Danke! 
Am 18. Juni nahmen Ilja 
Seifert und André Nowak 
(siehe Foto) an einem 
Live-Chat des Jugend-
portals des Bundestages 
www.mitmischen.de zum 
Thema Tourismus teil! 
Die meisten Fragen der 
Jungendlichen drehten 
sich um das Spannungs-
verhältnis zwischen Um-
weltschutz und den   

Vor-/Nachteilen von Billigflügen. Das lesenswerte Chatprotokoll sowie ein 
Kurzstatement zum Thema und einen beantworteten Fragebogen von Ilja 
Seifert finden Sie auf dem genannten Portal.           As. 

Foto: www.mitmischen.de 

Geiz nicht geil: Hertie vor dem Ausverkauf! 
Die rund 50 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Görlitzer Hertie Kaufhau-
ses werden Opfer einer verfehlten Ma-
nagementpolitik und einer nicht am 
Menschen sondern an schneller Ren-
dite ausgerichteten Unternehmensfüh-
rung. Am 31. Juli schließen die Türen 
des wohl schönsten Kaufhauses 
Deutschlands. Es wird nun Aufgabe 
aller sein, das Haus nicht dem Verfall 
preis zugeben und nach Lösungen zu 
suchen. Dem Vorschlag der LINKEN -  
ein Lausitzkaufhaus einzurichten um 
regionale Wirtschaftskreisläufe zu 
stärken und so das Haus einer sinn-
vollen Nutzung zuzuführen - sollte 
jetzt nicht nur im Interesse von Görlitz 
gefolgt werden.         F.+T.: M. Schultze 
Für weitere Informationen können Sie 
auf der Internetseite des Wahlkreis-
mitarbeiters und Kandidaten für den 
sächsischen Landtag, Mirko Schultze, 
einen ausführlicheren Bericht lesen. 

http://www.mirko-schultze.de/reaktion-zur-schliesung-des-hertie-kaufhauses-in-gorlitz/62 


